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Inhaltsübersicht

Hinweise zur Inhaltübersicht

Die bereits für die 5. Auflage erweiterte Gliederung wurde im Hinblick auf die zunehmende Be-
deutung der wirtschaftlichen Aspekte des Qualitätsmanagements erneut ergänzt: Der Ab-
schnitt 6.4 ist ausgewählten Grundbegriffen der Wirtschaftswissenschaften gewidmet. Sie
sollen auch im Qualitätsmanagement fachgerecht angewendet werden.

Die deutschsprachigen Fassungen der kurzzeitrevidierten ISO 9000-Familie vom August 1994
einschließlich DIN EN ISO 8402:1995 waren Hauptanlaß für den Entschluß zu dieser 6. Aufla-
ge. Sie machten zahlreiche Änderungen nötig. Diese waren zwar meist redaktioneller Natur, je-
doch soll der Leser in dieser Schrift nicht andere Definitionen finden als in den Normen. Diese
Schrift will auch künftig ihre Aufgabe im Vorfeld der Normung intensiv wahrnehmen. Dabei
geht es zunehmend um eine praxisgerechte Zusammenschau des immer größeren Fachgebiets
sowie um die drängende Harmonisierung von Normungsergebnissen.

Für die Inhaltsgliederung gilt nach wie vor: Eine allein sinnlogische Abfolge der behandelten
Begriffe gibt es nicht. Zudem wird national und international nicht nur unterschiedlichen Auf-
fassungen gefolgt, sondern diese wandeln sich überdies ständig. Die hierarchische Gliederung
durch Dezimalnumerierung ist beibehalten. Sie reicht wie bisher bis in die vierte Stelle. Dort
kommen deshalb auch mehrere unterschiedliche Hierarchiestufen vor.

Auf Herkunftsangaben bei den einzelnen Begriffen wurde wie in früheren Auflagen im allge-
meinen verzichtet, zumal sich während der Geltungsdauer einer Auflage dieser Schrift erfah-
rungsgemäß irgendeine Quellen-Norm oder sogar mehrere verändern.
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Sonderfreigabe
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Wiederholungsprüfung
Wiederkehrende Prüfung
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Annahmestichprobenprüfung
Attributprüfung
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Stichprobenanweisung
Prüfschärfe
Trennvermögen
Bewertungsschärfe
Normale Prüfung
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Rückweisewahrscheinlichkeit
Annehmbare
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Qualitätsgrenzlage
Lieferantenrisiko
Kundenrisiko
Durchschlupf
Maximaler Durchschlupf
Annahme
Annahmezahl
Qualitätszahl
Annahmefaktor
Qualitätsfaktor
Rückweisung
Rückweisezahl
Qualitätskennzahl
Messung
Zählung
Prüfung
Meßergebnis
Meßabweichung
Systematische Meßabweichung
Zufällige Meßabweichung
Wahrer Wert
Richtiger Wert
Meßunsicherheit
Untere Meßunsicherheit
Obere Meßunsicherheit
Relative Meßunsicherheit
Normal
Normalverfahren
Nationales Normal
Bezugsnormal
Gebrauchsnormal
Kalibrierung
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Eichung
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Begriffe zu Qualitätsaudits
Qualitätsaudit
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QM-Plan
QM-Vereinbamng
QM-Handbuch
QM-Darlegung
Darlegungsforderung
Darlegungsumfang
Darlegungsgrad
Darlegungsstufe
QM-Darlegungs-Handbuch
Qualitätsüberwachung
Kundendienst
Kunden-Rückinformation
QM-Daten
Vom Auftraggeber

beigestelltes Produkt
Prüfmittelüberwachung
Muster
Entwicklungsmuster
Angebotsmuster
Versuchsmuster
Vormuster
Zwischenmuster
Erstmuster
Wiederholmuster
Änderungsmuster
Einbaumuster
Belegmuster
Sollmuster
Grenzmuster
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STATISTISCHE BEGRIFFE

Klassenbildung
Klasse
Klassengrenze bei

kontinuierlichen Merkmalen
Klassenmitte
Klassenweite
Besetzungszahl
Summierte Besetzungszahl
Häufigkeit
Häufigkeitsdichte
Häufigkeitssumme

Zufallsprobenahme
Uneingeschränkte

Zufallsprobenahme
Ungeschichtete Probenahme
Systematische Probenahme
Periodische systematische

Probenahme
Gezielte Probenahme
Klumpenprobenahme
Geschichtete Probenahme
Mehrstufige Probenahme

Zufallsgröße
Transformierte Zufallsgröße
Zentrierte Zufallsgröße
Standardisierte Zufallsgröße

Parameter
Funktionalparameter
Scharparameter
Kenngröße
Schätzfunktion
Erwartungswert
Arithmetischer Mittelwert
Gewichteter Mittelwert
Geometrischer Mittelwert
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3.4.6.1
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3.4.9.1
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Spannenmitte
Mediän
Stichprobenmedian
Modalwert
Häufigster Wert
Streuung
Varianz
Stichprobenvarianz
Standardabweichung
Stichproben-Standard-

abweichung
Mittlerer Abweichungsbetrag
Spannweite
Variationskoeffizient
Stichproben-Variationskoeffi-

zient
Schiefe
Stichprobenschiefe
Kurtosis
Stichprobenkurtosis
Exzeß
Stichprobenexzeß

Verteilung
Häufigkeitsverteilung
Histogramm
Empirische Verteilungsfunk-

tinn
UUII

Wahrscheinlichkeitsverteilung
Randverteilung
Bedingte Verteilung
Wahrscheinlichkeitsdichte
Wahrscheinlichkeitsfunktion
Verteilungsfunktion
Parametrische Verteilung
Korrelation
Korrelationskoeffizient

Ausreißer
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Direkter statistischer Schluß
Zufallsstreubereich
Streugrenze
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Vertrauensniveau
Irrtumswahrscheinlichkeit
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Statistischer Anteilsbereich

Nr.

3.8.4.1
3.8.5
3.8.5.1
3.8.5.2
3.8.5.3
3.8.5.4
3.8.6
3.8.6.1
3.8.7
3.8.8

BEGRIFFE ZUR ZERTIFIZIERUNG

Akkreditierung
Akkreditierungssystem
Akkreditierungssystem für Prüfla-

boratorien
Akkreditierungsstelle
Akkreditierungsforderung
Begutachter
Zeichnungsberechtigter

4.2
4.2.1
4.2.2
4.2.3
4.2.4
4.2.5

4.3

Begriffsbenennung

Anteilsgrenze
Statistischer Test
Verteilungsgebundener Test
Verteilungsfreier Test
Nullhypothese
Alternativhypothese
Fehler 1. Art
Signifikanzniveau
Fehler 2. Art
Fehler im Ansatz

UND AKKREDITIERUNG

Zertifizierung
Zertifizierungssystem
Zertifizierungsstelle
Zertifizierungsforderung
Zertifikat
Registrierung

Lieferantenerklärung

GEBRAUCHLICHE ABKÜRZUNGEN

6

6.1

6.2

6.3

6.3.1
6.3.2
6.3.3
6.3.4
6.3.4.1

ANHANG

Hinweise zur Entstehung und
Bedeutung dieser DGQ-
Schrift

Vergleich mit Normen

Bedeutung vielfach benutzter
fremdsprachiger Ausdrücke

Striving for Excellence
Striving for Leadership
Ishikawa-Diagramm
Kaizen
Poka-Yoke

6.3.5
6.3.5.1
6.3.6
6.3.7
6.3.8

6.4

6.4.1
6.4.2
6.4.3
6.4.3.1

Just-in-time
Kanban
Jidoka
Shingo
Muri ;

Wirtschaftlichkeitsbegriffe
für das Qualitätsmanage-
ment

Aufwand
Kosten
Ertrag
Umsatzerlös
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6.4.4 Erfolg 6.4.6 Effektivität
6.4.5 Wirtschaftlichkeit 6.4.7 Effizienz

7 LITERATUR

8 ALPHABETISCHES SACHWORTVERZEICHNIS
ZUM BEGRIFFSTEIL
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